
uch entschlossen, fur aQUus unseIel Sicht College ın Buffalo, New York, konnen ıch
unverzichtbare nhalte einzutreten. entscheıden, fur einen Zeiıtraum VO unge-
Wır bıtten alle, die ihre Solidarıtat mıiıt unse- fahr sechs Wochen 1ın der Art VO ngehöOrI1-

gen einer anderen Religion en S1e ler-LE Grunder, Pralat Karl Strobl, bekunden,
uch Solidarıta: mıit seinem Werk, der NeE. W as el. als eın ‚„„‚anderer‘‘ en,

ıch auf 1ne andere Art un!: Weise anzuzle-Katholischen Hochschuljugend.
hen, die ihnen un! ihrer ultur Tem: ist. S1e
lJernen, als ıtglıe: einer Gesellscha: un!
ultur F 1ın Gemeinschaft se1ın,
arbeıten, eten, ruhen un: studie-
1e  5 dıe Mitglieder dieser Gesellscha: un!en oward dieser ultur ınd überall S1e herum,
ber die Art, w1e S1e en, wırd ın den me1l-„In den Schuhen

eines anderen Menschen.61 ten YFallen wenıg gekannt un! verstan-
den, als ob S1Ee VO einem anderen anetien

Der olgende Bericht eınes sozıalen ExpDerı- kamen.
Katholiken Jernen, W as el als reli-mentes erzahlt VDON eiınem ganz ZU-

GQUTLO Identıtat und Bezıehung, wıe NO g10Ser Jude en, en lernen diıe Le-
benswelse VO uslımen kennen. Protestan-UTC ıllebDen ernt, den anderen und aıch

selbst besser verstehen und anzunehmen. ten un! Katholiken lernen, 1n den Schuhen
des anderen gehen Antonıo Napolıtanored
ernt, W1e eın Herr betete, aß, g1ng un!

Anton1o Napolıtano ist eın merıkanıiıischer ter den Herabwurdigungen lıtt, cd1e ıhm VO

denen zugefügt wurden, die eine Welt nNn1ıC.Unıiıversiıtatsstudent?2 Ich kann ihn jJetz be-
verstanden und diıe S1e uch Nn1ıCcC verstehenschreıben, W1e iıch ihn viele Male gesehen ha-

be ın der Bibliothek, uüuber eın uch mıit ]Jud1- Wpllten.
schem Wissen gebeugt, 1ne ıppa auf sSel- IDie erste wesentlıche Anpassun etrıfft das
1815 langen, braunen Haar, tragt einen Essen
großen Davıdstern, der sıch deutlich VO. Sel-
Ne braunen ullover abhebt. Eis cheint WIT.  1C. einfach Kleisch un!:

Milchprodukte vollıg halten, NUu.  I
CC Wochen wıe Angehör1ıge das CN, Was 1n der erlaubt ist. un!:
anderer Relgrionen en sicherzustellen, daß das Essen 1n eiıner hu-

NCI, koscheren Weilse zubereıtet wIrd.Antonı1o ist rel1g10s, eın Christ romiısch-ka- Aber schon bald WwIrd offensichtlich, daß dietholıiıschen aubens, un! wıll studıeren, Speisegesetze, die einen grundlegendenPriıester werden. Ich bın eın Freund, eın
Professor, eın ıner Anton1o ist einer e1l der Judıschen un islamıschen elıgıon

ausmachen, vielen Zwecken diıenen. S1e ınd
aus eiıner nzahl VO  - ausgewahlten Studen-
ten, die einem besonderen Studiengang tatsac  1C. ıne Art „Uniıform‘“‘, die dazu

Jent, diejenigen, dıe dem Herrn dienen, ab-
teilnehmen, der eıt ehn Jahren exıstliert. zusondern W1e 1nNne Armee VO  - der 7ivıl-
Wır CMNNenN humorvoll das 99  Jete einen bevolkerung uUurc 1Ne besondere Unıtorm
Juden‘‘-Projekt, bDber fast alle, die diesem iıdentifizier‘ un!: WIrd. Man sıe.Programm teılgenommen aben, nehmen die ÄArmee des Herrn StTEe unter Diszıplın.sehr erns Ausgewahlte tudenten AauU!: me1l- Wenn Jemand dıe Speisegesetze efolgen
Ne  5 Klassen 1n der fur hilosophie muß, wIird feststellen, daß zunehmend
un! elıg10se Studien ate University schwierig ıst, ıch anderen Studenten der

Basiert aufeinem Refiferat autder Internationa- tudentinnen anzuschließen, die einem
len Studenten-Konferenz ZU egegnung VO  e - kleinen 1Ns nachste Studentenlokalden, T1sten un! Muslimen : „Glauben 1m Dıalog — gehen, das gerade 0060  .6 ist.Dialog 1M Glauben‘‘, bıs Marz 1987, Hed-
wıg-Dransfeld-Haus N Bendorf/Rhein, an- ermeıner tudenten eın agebuch,
taltet VO'  } der tandıgen Konfiferenz der uden, In dem jeden Tag die Gedanken, AktıivıtatenChristen un! Muslimen ın EKuropa
Ne Namen S1INd veräandert. un:! Erfahrungen festgehalten werden. Die
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Studenten berichten MIr, daß diese Tagebu- Allmaächtigen mehr gefa CWL1. keiner
her spater fur S1e wertvolle Aufzeichnun- dieser Studenten, die gelernt haben, Ind1ıvı1-
gen SINd, dıe iıhre 1eisten gehenden Er- duelle Unterschiede respektieren.
ahrungen ebendig halten

Die TITraume VO  - Dara
Verschiedene Formen, den anderen nNıcht)
wahrzunehmen

Dara ist iıne charmante un! beliebte Junge iıchael un:! eiıne Frau Barbara ınd ıchFTrau, die entdeckte, dalß die wesentlichste nNn1ıcC bewußt, daß S1e uberhaupten ken-Anpassung, die S1e eısten a  e) mıt dem
Nen Zweifellos g1bt einıge 1n iıhrem Freun-eTrzZliC. auf manche Speısen ZUSammen- deskreis, aber S1E en nı]ıe bemerkt Zhıng. So eifrıg S1e uch Wäal, etwas VO. Jud1- nachst ort iıch das ehr gut Wie ıberalschen en erfahren, begann ihr TDa

gebuch ‚:WaT mıit ihren Reaktionen auf einen ist VO. ıhnen, N1IC. bemerken, daß Je-
mand Judısch ist oder eın uslım der W1eihr iremden CGrottesdienst, bDer bald wurde manche fur ıch 1ın NSPTUuC nehmen eınINnr en VO ıngen uberschattet, die mıt Schwarzer. Aber das WIT.  1C menscC.  ıcheEssen zusammenhingen. S1e begann davon

traumen, W as S1e nıcht en durfte S1e Verhalten ist N1IC. Unterschiede NnıC
kennen der S1e nN1ıC. bemerken, sondernsprach uüuber ihre Erfahrungen 1n der lasse, 1mM Gegenteil: die Unterschiede kennenun:! WIT alle sympathıisierten mıiıt INT, als S1e un S1e respektieren. Das WIT.  1Cun  N davon erza  e; VOoNn S1Ee Taumte VOo  S

Cheeseburgern, VO  - kleinen Yerkeln, die 1N- Schwierige, w1e eın heber Freund un!
Lehrer VO MIT sagT, ist NIC. deinen Nach-Wachtraume urchzogen ah, diese

1DSs aus Schweinefleisch . diese urst- ten W1e dich selbst lıieben, sondern ıhn
selner selbst wıllen heben, hne VOTI-chen, cd1ie S1e bald wıeder konnte Ihr

en begann ihren agen als Zentrum zugeben, daß CNau ist w1e du selbst
ıchael und Barbara en ın einer kleinenkreisen. S1e ‚„„verdaute‘‘ die Bedeutung

VO.  5 Religion als 1nNne Lebensweilise. eiz 1m nordlıchen orort VO Buffalo Eil-
Nnes bends, nachdem das Projekt begonnenkonnte S1e kaum erwarten, auch anderes

verdauen. a  e, kamen S1e ıchaels Eiltern. S1e ka-
INe ZU. Abendessen, aber naturlich aßen

Fasten als Dıszıplıin und pfer S1Ee ehr wenıisg. ıchael trug sichtbare und
ehr auffallıge Judische Symbole Aus einemUnd TOLZdem obwohl S1e die eilnahme

diesem Projekt jedem Zeitpunkt haätte TUn der MIr un!:! ınm nbekannt Wal, ent-
schloß sıch, seinen Eltern nıchts VO demaufgeben konnen weigerte S1e sıch, dies

ml  S Nachdem das Projekt nde Projekt erzahlen, sondern S1e ihre eigenen
Schlußfolgerungen ziehen lassen.Wal, sagte sle, daß der wichtigste Lernpro-

ze3 fur S1e die Diıszıplın SEeEWeESCNHN Wal, die S1Ee Eıne OC spater en seine Eiltern Mi-
ae un:! Barbara erneut ZU bendessenfur dıe Einhaltung der Speisevorschriften

aufbringen mussen. Daruber hınaus eın ıchae. un:! Barbara ınd armıe Studen-
ten; S1e welısen n]ıemals 1nNne kKınladung ZU.nahm fur S1e dıe 1szıplın, estimmte Spel-

SC  5 auszulassen, den harakter 1nes Opfers bendessen ab.) Als S1e ankamen, trafen S1e
den aptıstenpfarrer der Gemeinde . der. ine Weıise, Gott ehren Urc die Aufzf-

gabe VO. Genussen, denen S1e ıch SONS ıch vorbereiıtete den Teufel be1l ihnen
auszutreıben.erireut ogar als dıe lasse mıt ihr

lachte, begr1ıffen doch alle, daß die efolgung Herausforderungen und Konsequenzen desder bıblıschen Speisevorschriften als pfer
ebenso annehmbar ist Ww1e jedes andere, auch Studienganges
WeNnn n]ıemand VO  5 unNns etLiwas opifern kann, Ich empfehle nıemandem, dieses Studien-
Wäas Gott (ER, SIE, ES5) VO unNns braucht Wer PTrogramm urchzumachen. Eis kann ıch als
wurde aufstehen, Dara kritisieren ehr anfordernd herausstellen un
oder g  9 daß ihre Erfahrung weniıger schreckenden Konsequenzen fuhren erJe-
gu.  1g ware als eine andere? Wer wurde ıch nıge, der eın olches Unterfangen betreut,
anmaßen beurteilen, welches pfier dem muß daraufvorbereiıtet se1ın, die eıle wıeder
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zusammenzusetzen, Wenn Jemand verleitiz ist, da g1bt auch Verletzungen. Oft fuhlen
WITrd. Fur mich selbst abe 1C 1mM auie der ıch die tudenten zuruückgewılesen, W1e 1mM
TrTe eın System entwickelt, dem VO Be- eines unschuldigen, wunderbaren Jun-
ratern un! Therapeuten, die Dereıt ınd gen Mannes VO osteuropaiıscher, CNrıistlı-
helfen, Unterstutzung gegeben WIrd, WenNn her erkunft, der als Jude LEr wurde
S1e gebraucht wIird, un! ich selbst muß stan- furchtbar verletiz uUurc den unbandıgen
dıg bereıt Selın einzugreifen. In einem Fall, Haß, den se1lne noch A UusSs derenWelt tam-
der besonders ergreifend WAal, entdeckte eın menden Eiltern un Großeltern auf ihn los-
Madchen, daß der Junge Mann, den S1e beab- ließen. Wenn eLiwas passıert, kann ich
sicht.  e heıiraten, eın Rassıst un eın Wa- nNnıC. umhın, diesen Schmerz teiılen und

die Zuruckweisung abzuschwachen. Die Lle-natıker War Als annahm, S1e 1ıne
andere Relıgion Oder konnte ıch mıiıt dem be wIıird über die Verletzungen siıegen, aber

ich empfehle nNnıC. eiıchten Herzens, eın sol-Gedanken tragen, ıtglıe: ıner anderen
lıg10sen ruppe werden, War seine eak- hes Programm mıtzumachen.
tıon fuür S1e schockıerend, daß S1e nNnıC. 1ın
der Lage Wal, ihre Heıiratsplane weıterzu- Vorbereitung auf eınen

m1t eıiınem muslımıschen Partnerverfolgen. Als S1e Jedoch schließlich uüuber den
ersten Schock hinweggekommen WAal, Tea- Lana ist eın großes, gertenschlankes Mad-
g]erte S1e „Dem 1ımmel SEe1 Dank, daß ich chen, schmal, aber athletisch, mıit welzen-
das noch rechtzeıtig herausgefunden abe blondem Haar. S1ie ist als ‚„Unıitarıerin" Go
Ich onnte mıiıt vielem eben, und ich erwarte 1ne Person) aufgewachsen; beschreıben
siıcher N1C. daß Menschen hne chwachen ist S1e amı ganz allgemeın als rıstin, die
iınd. Aber ich konnte nNnıC ertragen, mıiıt keiner lar definıerenden Konfession
einem Mann en, der 1ın seinem J1eisten gehort. Jesus Christus spielt 1ın ihrem en
Inneren eın Rassıst ist.““ Das Madchen Warl 1Ne als e1ispiel, als Lehrer der WG
ahıg, die Verletzung, d1e S1e erlebt a  e, DO- gend un! ahrheıt, her eın Fuhrer als eın
SIELV verarbeıten. In dem AugenDblıck, ın übernaturlicher Mess1as. Es g1bt viele Ame-
dem S1e die Verletzung erfuhr, MU. ich mıiıt rıkaner, dıe mıiıt inr uüubereinstimmen wurden,
meinem 'Teamjedoch daraufvorbereitet eın S1e ıch daruber uberhaupt edanken
einzugreıfen. Miıt Gewlssen koöonnte machten, un:! WIT hatten 1ın der 'Lat 1Ne Re1l-
ich nlılemandem raten, eın olches FProgramm he VO Prasıdenten, dıe Unitarıer a

beginnen, wWenn N1ıC. bereıt ist, die omMm d U einem gutburgerlichen Hl
Verantwortung fur das ubernehmen, Was ternhaus, un! ihre Angehorigen wurden ıch
die urchführung mıt ıch T1N: selbst als T1Sten bezeichnen, obwohl S1-

cherlıc viele andere T1Sten g1bt, die ihnen
Die Verantwortung des Professors diese Bezeichnung absprechen wurden.
Diese Verantwortung T1N. mich mıiıt den Lana ist 1nNe der freundlichsten un:! WaTlIll-
Studenten 1n eine Beziehung, die uber die el- herzigsten Studentinnen 1n a ll meılınen Klas-
1165 Unıversiıtatsprofessors hinausgeht 1nNne sSen S1e hat sıch ın einen auslandıschen Stu-
Bezilehung, die gewOhnlıch 1ne un! denten verlıe der AaUuSs dem Iran stamm(t
objektive ist. Tatsac  1C. sagte eın Student, Der JyJahrıge Mannn ıst eın Muslım, der au
da das großte eschenk, das ıhm die Un1i- einem and ommt, dessen Polıtik den siam
versıtatsausbildung gegeben habe, die Ob- 1n einem ganz einzigartigen un! besonderen
jektivität ıch selbst un! selner eigenen 1ıld darstellt Er ist ın dıe Veremmnigten taa-
Leistung sel, verbunden mıiıt der Verantwor- ten gekommen, studieren un! sıch
tung, fur d1e geforderte eistung eindeutig hler amusıleren.
ZUTC Rechenschaft BeZOSCNHN werden. Ich Lana ist eiıne Studentin 1n diesem Projekt,
he miıich selbst ber N1ıC 1U 1n der O.  e, dıe un! deshalb abe IC ehr bald begonnen, S1e
Studenten als Professor beurteılen, SONMN- verstehen Jassen, welches en S1e
dern uch ın der, S1e als Freund anzuleıten warten wurde, un! S1e UuUrc Lekture un!
un:! ihnen als INr ıner ZUT: Seıite StTEe- Sonderstudium darunter uch eın TUNd-

kurs 1n TaD1ıSC un Koran darauf eiwashen Die n omplexe Bezıehung redu-
ziert ıch darauf, S1e heben. Und 1e vorzubereıten.
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Nun, diese Erfahrung erwlıes ıch als laänger- NnNe  ) wIıird och subventioniert und Liindet fast
dauernd als sechs Wochen Nach fast sechs ausschließlich ın der Gemeinschaft da
onaten konnte Lana WIT.  1C. ag!  „ daß S1e INMeEeN9wenıgstens dreimal
S1e eLwas verstand VO en der CN1ıten Tag ZUSammen eten, den anzen Sabbat
un! Sunniten, VO mehr un!: VO weniger un! uch alle Felertage ZUSammen verbrın-
tradıtionellen Gemeinden. S1ie hat iıne AÄANn- gen In gewlsser 1NS1IC. en die Chassı-
Nung, W as edeutet, ihren Freund he1l- dım eın eben, das VO sozlaler Eiıınheıiıt BE-
raten, der ubrıgens iıhre Ausbiıldung Schatzte pragt ist, ahnlıch W1e ın einem relıg10sen
und persoönlıch un  N be1l dem Projekt geholfen 1Dbuz S1e ınd bereıt, INr en mıiıt en
hat jedweder ıchtung teılen, jedoch un!
1e  1C heiratete Lana un!: ZOß nach 'Te- diejeniıgen meılner Studenten, die die chassı-
heran. Besucher, dıie 1ın Teheran en, be- dische Lebenswelse erfahren en, en
richteten, daß ana wahrscheiminlich wel entdec. ist eın Lebensstil, der ehr
iınder hat 1C viele VO  _ ihren Freunden verschıeden ist VO: dem ihrer Eltern der
un! ollegen en VO:  - ihr gehort, eıt S1Ee Freunde
Amerıka VOT acht Jahren verließ.

Schlußbemerkungen
Bereci  ıgte  B Vorbehalte

Unser Programm hat 1ın den Vereinigten
Eıinıge der tudenten sehen das Projekt Staaten einıge ekanntheıt erTreicht. Kın
nıgstens zunachst als einen Weg . dem tıonales Magazın, das ıch mıiıt Fragen VO  5
Verfassen einer Seminararbeiıt entgehen, Relıgionsfreihe1i auseiınandersetzt, das uLl'
da inr Tagebuch anstelle einer olchen ak- erty-Magazıne“‘, brachte einen Artıkel mıiıt
zeptler wird In der enrza der be- dem 1te. „„In den Mokassıns eines anderen
stimmt jedoch die umfassende andere Le- Menschen gehen  .. un!: verschiıedene Profes-
bensweise maßgebliıch ihre taglıchen TIa gaben Katschlage, ahnliche Pro-
rungen. a entwıckeln Das ist erfreulich fur
So schließen ıch ZU. eisplie. einıge uden, mich, un! die Belastungen, die das Pro-
die aus assımılıerten Elternhausern kom- g7ramım mıiıt ıch bringt, werden uUrc die KEiT-
INECN, dem Projekt mıiıt dem Vorbehalt. daß gebnısse mehr als ausgeglıchen. Eis g1bt Stu-
sS1e als en nNn1ıC ıner Lebenswelse denten, die mM1r TEe spater geschriıeben ha-
stimmen konnen, die den Verzehr VO  - nıcht- ben, auszudruücken, w1e tiefgehend S1e
koscheren Speisen der die Verletzung der Urc diese Erfahrung beeinflußt wurden,Sabbat-Gesetze edeuten wurde. Wıe INa un! 1C. abe oplıen VO einiıgen Tagebu-we1ıß, kann War eın Katholık koscher Ccm, chern be1l M1r aufbewahrtber VO  } einem en kann NIC gefordert
werden, daß nıcht-koscheres Essen Und W as ist 1U mıiıt Anton1o Napolıtano, mıiıt

dem WIT begannen? Hat seıinen Herrn bes-ıch nımmt. Das el daß S1e als en
N1ıC 1ın einer christliıchen mgebung en SCIx verstanden, indem ın den Schuhen e1-

1165 Judıschen iImmermanns ging? Ich abekonnen, dıe inr (1 W1IsSsen elasten wurde.
Ich ehandle diese Angelegenheıt mıiıt gTOSß- ıhn einmal danach gefragt Er antwortet:'

„Ich weıß N1ıC. oD uberhaupt irgendeınter OTISIC Es mMag ebenso relıgı1o0sen Wi1-
erstan:! gegenuber dem INrı 1ın den Is- Mensch Jesus verstehen kann. Ich abe Je-

doch das efühl, daß 1C. jene besser verste-lam geben, uch WEenNnn S1e 1U weniıg daruber
wI1ssen, welilche Lebenswelse dıes beinhaltet he, denen un:! uUrc die sprach. Ich
In olchen Fallen abe 1C den tudenten abe einen eıl ihres Lebens gelebt, un! S1e
geboten, fur ıne ausgedehnte e1ıt die chas- Siınd MI1r nahergekommen.‘‘
sıdiısche Lebensart anzunehmen, untfier der Das ist genug®.
eratung un! mıiıt der Zustimmung der Y '= 3 Mit vielem ank alle eilnehmer der JCM-
bawıtscher, der Chabad Chassıdım der Konferenz, deren nalysen un!: Diskussionen VO.  -

meinem Refiferat einer Verbesserun VO:  S Dıalogderer chassıdischer Gruppen ın Buffalo Im un erstandnıs gefuhrt en. Besonders an.
großen und anzen zogern die Chassıdım, ich Barbara Belen-Vine Oln), 1ıner Howard

Cooper, Imam Cal aton, DE 1sela Hommel,ıcht-Juden Del siıch aufzunehmen, auch 1n
Herrn alter Homolka, Frn Humera Khan, abbı-egrenztem ahmen, und ich respektiere NeTr DDr onatihan Magonet, FT (J‚ordıjıan Marshall

cdi1ese Zurückhaltung. Das Programm bel iıh- un: Pf. KRudolph amım..
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